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Charlie und die Schokoladenfabrik –  

die 8a zeigt ihre Schokoladenseite  

Die achte Klasse bietet große Herausforde-

rungen: Neben dem üblichen Unterricht, 

den Hobbys und der lästigen Pubertät ste-

hen die Achtklassarbeit und das Achtklass-

spiel auf dem Programm und fordern viel 

Zeit und Energie. Schön, wenn diese sich so 

positiv „entladen“ kann, wie bei den Auf-

führungen von „Charlie und die Schokola-

denfabrik“. Einem Stück von 1964, das nicht 

nur schauspielerische Leistung erfordert, 

sondern auch viele Ideen, um die Phantasie 

des Autors Roald Dahl auf die Bühne zu brin-

gen. Schließlich verfügen wir nicht über die 

Mittel von Hollywood, dafür die Beteiligten 

über jede Menge guter Einfälle. Das kleine 

Klassenorchester eröffnet mit einem schrä-

gen Musikstück und sofort ist klar: Wir Zu-

schauer können uns auf Ungewöhnliches 

gefasst machen, was Minute für Minute auf 

der Bühne bestätigt wird. Schon das Büh-

nenbild lässt keine Wünsche offen: Real-

bauten werden mit Rückprojektionen und 

einem besonders amüsanten Schatten-

spiel, Ton- und Lichteffekten kombiniert und 

lassen die ganze kleine Welt der Familie Bu-

cket sowie die große der Schokoladenfab-

rik eindrucksvoll erleben. Die Kostüme, die 

von einsatzfreudigen wie einfallsreichen El-

tern gefertigt wurden, geben jeder Figur 

den allerletzten  Schliff. Ab  Minute eins ha- 

 

 

 

ben die Schüler mit ihrer großartigen Leis-

tung bei allen Aufführungen das Publikum 

und die Lacher auf ihrer Seite. Ob die Groß-

eltern oder die geheimen Spione, die die 

süßen Ideen klauen, ob die schmierigen Re-

porter oder Willi Wonka, ob Charlie, die 

Goldkarten-Familien, die Zucker-Fee, die 

Umpa-Lumpas und die vielen kleineren Fi-

guren: Die Rollenbesetzung ist so auf den 

Punkt und die Leistung so besonders, dass 

man sich manchmal die Augen reibt und 

fragt „Welches Kind steckt da nochmal im 

Kostüm?“ In Sekundenschnelle wird man in 

die Metzgerei Glubsch in den Schwarzwald 

und nach England zu den Huckleburys ka-

tapultiert und kaum schaut man sich um, ist 

man schon in Frankreich bei Familie Beau-

regarde gelandet. Als Charlie endlich die 

ersehnte Eintrittskarte findet, nimmt das Ver-

gnügen endgültig seinen Lauf und die Zu-

schauer tauchen in die Schokoladenfabrik 

ein und verfolgen mit den geschockten El-

tern, wie ihre verzogenen Kinder nach und 

nach – auf amüsanteste Weise dargestellt – 

in der Fabrik verschwinden. Der gierig fette 

Augustus Glubsch wird im Schokoladensee 

abgesaugt, die snobistische Veruka von 

den Eichhörnchen als hohle Nuss entlarvt, 

die erfolgsverwöhnte Violetta Beauregard 

mutiert zur Blaubeere. Bis schließlich nur 

noch der bescheidene Charlie mit seinem 

gebeugten  Großvater  übrigbleibt und am  
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Ende die Schokoladenfabrik erbt. Der Ap-

plaus braust während der Aufführung im-

mer wieder auf – man kann sich im Publi-

kum dem tollen Spiel und den vielen Ideen 

gar nicht entziehen. Mitreißend die Energie 

der Schüler, denen man ihren Spaß auch 

anmerkt. Nur das Ende weicht vom Buch 

ab: Alle Goldkartenfinder haben den Aus-

flug in die Fabrik überlebt und vor allem ge-

läutert überstanden.  

Wenn sich die Schüler schließlich erlöst und 

glücklich feiern lassen, sind all die Strapazen 

der Vorarbeit und Proben vergessen und wir 

erleben eine Klassengemeinschaft von ihrer 

Schokoladenseite. Danke an alle, die dazu 

beigetragen haben, ganz besonders Herrn 

Gektidis, Herrn Saggau, Frau Hager, Herrn 

Hamm, Herrn Langheim, Frau Cox, Frau Kel-

ler sowie Frederic und Emil aus der 8b! 

N. Opatz (Schülermutter)  

 

 

Kollegiumsklausur  

Am Freitag, 31.03.2017 (letzter Schultag vor 

den Osterferien), findet eine Klausur des 

Kollegiums statt. Daher ist an diesem Tag 

schulfrei.  

 

 

Spendenlauf – wir helfen laufend 

Am 20. Mai ist es endlich wieder so weit. Der 

Spendenlauf 2017 geht in eine neue Runde. 

Bitte jetzt schon im Kalender vormerken! 

Die erlaufenen Summen werden in diesem 

Jahr geteilt. Die der Klassen 1-7 werden für 

die inspirierende Neugestaltung des Insel-

pausenhofs zwischen Werkhaus, Altbau 

und Hort verwendet. Ab Klasse 8 dienen die 

Einnahmen der Ausstattung des Schülerca-

fés/Foyer, damit entsteht hier Platz fürs Ler-

nen und Ausruhen. Seien Sie dabei und stär-

ken Sie laufend unsere Projekte. Wir infor-

mieren Sie in den nächsten Wochen gerne 

ausführlich. 

Für das Spendenlaufteam 

L. Dittlein, R. Ege, A. Janz-Peters, 

S. Wally, M. Wiegand 

 

 

Fremde Personen und Vandalismusschä-

den auf dem Schulgelände 

Liebe Mitglieder des Schulvereins, 

unser Schulgelände ist das Eigentum unse-

res Vereins. Wir investieren erhebliche An-

teile der Schulgeldbeiträge in unsere Gär-

ten, Pausenhöfe und Gebäude; wir gestal-

ten und erweitern sie mit viel Engagement, 

beispielsweise mit unserer Arbeitskraft an 

den Gartentagen, und/oder wir spenden 

dafür. 

 

 

Das gefällt aber auch zunehmend schul-

fremden Personen, die sich tagsüber, 

nachts und an Wochenenden auf unserem 

Schulgelände aufhalten. Leider müssen un-

sere Hausmeister - auf Kosten des Schulver-

eins - regelmäßig Schäden durch Verunrei-

nigung und Vandalismus, z.B. Grillreste, 

Glasscherben, Graffiti u.a. Sachbeschädi-

gungen, beheben. Um dem entgegenzu-

wirken, haben sich Verwaltung, Schullei-

tung und das für uns zuständige Polizeirevier 

vor Ort abgestimmt und bitten um Ihre Un-

terstützung. Die Polizei rät uns, auffällige 

Personen auf unserem Gelände direkt an-

zusprechen und sie, falls sie nicht zur Schule 

gehören, darauf hinzuweisen, dass es sich 

um unser Privatgelände handelt und sie 

freundlich bitten, es zu verlassen. Im Zweifel 

kontaktieren Sie bitte sofort das 12. Polizei-

revier unter 069 755 11200 mit der Bitte um 

eine Kontrolle unseres Schulgeländes und, 

sobald wie möglich, die Hausmeister. 

R. Gies, Vorstand und AK Sicherheit 

H. Wormsbächer, Schulleitung 

A. Ellermann, Verwaltung 

 

 

 

Tipps für einen guten Start  

in die Fahrradsaison 

Fahrradfahren hält gesund und munter. 

Richtige Haltung beugt zudem Rücken-

schmerzen vor. Mit dem Tritt in die Pedale 

werden der Stoffwechsel angeregt und die 

Gelenke geschont.  

Bei Fahrrädern, die im Keller überwintert ha-

ben, sollten vor Fahrtantritt die Sicherheits-

standards überprüft werden, damit die 

Freude an dem praktischen, umweltfreund-

lichen und preisgünstigen Fortbewegungs-

mittel lange erhalten bleibt. 

Vom Gesetzgeber vorgeschrieben sind fol-

gende Ausstattungsteile:  

 2 voneinander unabhängige Brem-

sen für Vorder- und Hinterrad,  

 weißer Scheinwerfer und weißer Re-

flektor vorn,  

 rote Schlussleuchte mit Rückstrahler 

mit integrierter Standlichtfunktion 

hinten, Dynamo, 

 die Rad-Beleuchtung muss auch 

am Tag funktionieren, 

 rutschfeste Pedale mit je zwei Pe-

dalreflektoren,  

 vier Speichenreflektoren – so ge-

nannte Katzenaugen – oder retrore-

flektierende weiße Streifen an den 

Rädern 

 und – nicht zu vergessen – eine hell-

tönende Klingel.  

tel:069%20755%2011200
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Standlichtfunktion für das Rücklicht ist bei 

neuen Rädern vorgeschrieben; für vorne 

leider noch nicht Standard, jedoch für die 

Verbesserung der Sicherheit dringend zu 

empfehlen. 

Voraussetzung für sicheres Radfahren ist 

auch, dass das Rad auf die Größe des Fah-

rers eingestellt ist. 

Fahrradhelme erhöhen die Sicherheit und 

sind oft lebensrettend. Wichtig ist, dass der 

Helm ein Prüfzeichen trägt, nicht mehr als 

500 Gramm wiegen sollte, bequem ist und 

nicht wackelt oder rutscht. Achten Sie auch 

darauf, dass er ausreichend belüftet und 

mit einem Insektennetz ausgestattet ist. Eine 

Beratung in einem Fachgeschäft ist daher 

empfehlenswert. 

Bitte weisen Sie Ihr Kind darauf hin, vor jeder 

Fahrt das Fahrrad zu überprüfen: sind alle Si-

cherheitsfunktionen, die Bremsanlage, das 

Vorder- und Hinterrad in Ordnung? Es gab 

in der Vergangenheit schon Manipulatio-

nen an einzelnen Fahrrädern. Die Bremse 

wurde ausgehängt oder die Vorder- und 

Hinterradschraube wurde gelöst. 

E. Bäumler, Fachkraft Arbeitssicherheit  

 

 

Aktuelle Veranstaltungstermine  

 

EINLADUNG zur öffentlichen Generalprobe 

von "Bridges - Musik verbindet"  

Das internationale Ensemble "Bridges - Mu-

sik verbindet", welches derzeit in unserer 

Schule probt, öffnet seine Generalprobe für 

die Öffentlichkeit. Das Ensemble setzt sich 

aus zugewanderten und einheimischen 

Musikern zusammen. Die eigens für das En-

semble komponierte Musik verbindet unter-

schiedlichste Klangwelten.  

Ostermontag, 17.04.2017, 18.00 Uhr  

Neuer Saal 

Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.  

 

 

MUSIC-FOR-ALL-PEOPLE 

MUSIC-FOR-ALL-PEOPLE ist ein Konzert, bei 

dem Geflüchtete (aus dem Projekt "FOR-

ALL-PEOPLE") und Frankfurter Schüler (unter 

anderem auch Schüler unserer Schule) zu-

sammenkommen und gemeinsam musizie-

ren. 

https://vimeo.com/forallpeople/startnext 

Das Konzert im Stil einer Kammermusik wird 

am Freitag, 28.04.2017 um 18.00 Uhr im Al-

ten Saal stattfinden. 

Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.  

Wir freuen uns über jeden Besucher! 

Henrik Dittlein (Schüler Klasse 8a) 

 

 

 

Klassenspiel 12c:  

„Hysterikon“ von Ingrid Lausund  

Samstag, 29.04.2017, 19.30 Uhr  

Sonntag, 30.04.2017, 18.00 Uhr  

Neuer Saal, Eintritt frei, Spende erbeten.  

 

 

Mitgliederversammlung  

Der Vorstand des Schulvereins lädt alle Mit-

glieder (Eltern, Lehrer und Mitarbeiter) zur 

jährlichen Mitgliederversammlung laut Sat-

zung ein.  

Montag, 29.05.2017, 20.00 Uhr, Alter Saal 

 

 

Waldorflehrer*in werden 

Im Seminar für anthroposophische Pädago-

gik in Frankfurt beginnt im September 2017 

ein neuer 2-jähriger berufsbegleitender 

Lehrerkurs. Nähere Informationen hierzu: 

http://www.lehrerseminar-frankfurt.de  

oder auf der nächsten Informationsveran-

staltung am  

Montag, 24.04.2017, 20.00 - ca. 21.30 Uhr in 

der Freien Waldorfschule Frankfurt, Friedle-

benstraße 52. Wir freuen uns auf Sie! 

Im Namen des Seminarkollegiums 

E. Wörner 

 

 

It’s your voice! 

Cantare geht in eine neue Runde. 

Du bist musikbegeistert und hast Lust auf ein 

großartiges Projekt? 

Melde dich an für Cantare 2017! 

Schon zum sechsten Mal findet die von Wal-

dorfschülern und Ehemaligen organisierte 

Chortagung in den Osterferien 2017 statt. 

Unser Tagungs- und Wohlfühlort wird in die-

ser Zeit die Rudolf Steiner Schule Düsseldorf 

sein. 

Zum ersten Mal liegt die musikalische Lei-

tung bei Studierenden der Robert-Schu-

mann-Hochschule Düsseldorf, die mit Dir 

und allen anderen das Magnificat von John 

Rutter erarbeiten. Gleichzeitig wird es in un-

serem Rahmenprogramm um das Thema 

„die eigene Handlungsfähigkeit in der Ge-

sellschaft“ gehen. Und zu guter Letzt: Cant-

are international – wir laden europaweit zur 

Teilnahme ein – und ein Jugendorchester 

kommt extra aus Finnland, um mit uns die 

Abschlusskonzerte zu einem unvergessli-

chen Erlebnis zu machen.Wir freuen uns auf 

Dich - bewirb Dich jetzt! Die Anmeldung 

und alle weiteren Informationen findest Du 

unter www.cantare-projekt.de. 

Vielen Dank und herzliche Grüße! 

Für das Cantare-Team T. Warneboldt 

 

https://vimeo.com/forallpeople/startnext
http://www.lehrerseminar-frankfurt.de/
http://www.cantare-projekt.de/
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Arbeitskreise 

Unsere Arbeitskreise sind ein wichtiges 

Standbein. Vieles, das Sie auf dem Advents-

fest finden, ist hier entstanden. Sie erarbei-

ten in netter Atmosphäre schöne Dinge und 

eignen sich dabei kostenlos Können an. In 

anderen Kreisen leisten Sie sinnvolle Hilfe für 

Schule und Kita. Wir hoffen und freuen uns 

auf Sie. 

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 

6-8 Treffen jährlich. Termine nach Vereinba-

rung. Ansprechpartner Kay Schmid,  

kschmid at waldorfschule-frankfurt.de  

Voraussetzung: Erfahrung in Kommunika-

tion/Grafik/Journalismus/PR etc. und jeder, 

der gerne mit Menschen in Kontakt tritt.  

Arbeitskreis Fundraising/Förderverein 

6-8 Treffen jährlich. Termine nach Vereinba-

rung. Ansprechpartnerin Frau Opatz,  

natalie at opatz.de 

Voraussetzungen: Erfahrung in Kommunika-

tion/PR, Fundraising.Wir freuen uns über 

alle, die gerne Gutes tun. 

Geländedelegation (Um- oder Neugestal-

tung, Organisation,Gartentag,etc.) 

6-8 Treffen jährlich. Termine nach Vereinba-

rung. Ansprechpartner Herr Ellermann, 069-

95306131. Voraussetzung: Erfahrung im Be-

reich Garten- und Landschaftsbau.  

Filzen 

Alle 2 Wochen Mittwoch (beginnend mit 

dem 1. Mittwoch nach den Ferien) ab 19.30 

Uhr im Handarbeitsraum, 1. OG Werkstatt-

bau. Ansprechpartnerin Frau Hartlieb, 

06171-982650. Bitte vorher anmelden. Es 

werden keine Vorkenntnisse benötigt. 

Töpfern 

Mittwochs von 8 -10 Uhr oder von 20 - 22 Uhr 

im Wechsel im Keramikraum, 1. OG im 

Werkstattbau. Ansprechpartnerin Frau Cox, 

069-35350432 oder  

Coxforart at aol.com  

Es werden keine Vorkenntnisse benötigt. 

Puppennähen 

Jeden Donnerstag ab 15 Uhr. Ansprech-

partnerin Frau Wolfart, 069-549970. Es wer-

den keine Vorkenntnisse benötigt, Kinder 

dürfen mitkommen. 

Wollwerkstatt 

Freitags zwischen 8 -11 Uhr im Handarbeits-

raum, UG Altbau. Ansprechpartnerin Frau 

Reith, 0171-7040468 oder  

reith-fischbach at t-online.de 

Es werden keine Vorkenntnisse benötigt. 

 

 

 

 

 

 

Projekt Spendenlauf 

Mitarbeit bei der Organisation, Kommunika-

tion, Abrechnung. Treffen unregelmäßig 

nach Vereinbarung, Ansprechpartner Mar-

tin Wiegand, mart.wiegand1 at web.de 

Projekt Jahrbuch 

Benötigt werden Gestalter, Texter, Drucker. 

Arbeitszeit absolut flexibel. Ansprechpart-

ner Holger Valentin,  

holger.valentin at googlemail.com  

Arbeitskreis Holz in Entstehung 

Wir suchen alle, die Lust haben, mit Holz zu 

arbeiten. Ansprechpartner Thomas Geller,  

Thgeller at yahoo.com 

Küchenausschuss 

Behandelt alle Themen, die unsere Schulkü-

che betreffen. 3-4 Treffen jährlich. Termine 

nach Vereinbarung. Ansprechpartner Herr 

Ellermann, 069-95306131. Es werden keine 

Vorkenntnisse benötigt.  

Vorstand 

Gefragt sind diverse Fachkompetenzen 

(z.B. Organisation, Personal, Recht, Wirt-

schaft, Teambildung). Ansprechpartner 

Herr Scheit,  

peter.scheit at commerzbank.com;  

Herr Dr. Trittel, andreas.trittel at db.com; 

Frau Wormsbächer,  

hwormsbaecher at waldorfschule-frank-

furt.de 

Projekt Flüchtlingshilfe 

Ansprechpartnerin Bettina Hellebrand,  

hellebrand.b at posteo.de 

 

 

 

Ferien und freie Tage 

Im Schuljahr 2016/2017 gilt für alle Schüler 

die hessische Ferienregelung: 
 

Kollegiumsklausur 

31.03.2017 

Osterferien 

03.04. – 15.04.2017 

Schulfreie Tage 

26.05. und 16.06.2017 

Sommerferien 

03.07. – 11.08.2017 

 

 

Der Redaktionsschluss für die nächste 

„Heiße Feder“ ist am Dienstag, 25.04.2017. 

Bitten senden Sie Ihre Artikel spätestens bis 

zu diesem Termin an Frau Decressonnière, 

mail at waldorfschule-frankfurt.de. 


